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Bestel »»,e«
auf da» „Tageblatt ", welcher « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u. Expedition : S ^ npnmenstraße Rr . 1.

N«zeL,m
nehmen aurwärt » alle Annoncen «
vüreaüs , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « TorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GlW flr
"

Ksisttl., KSmzI. II . Mi . Kkhkliti«, somit Kr die GtNtMkil NtBMMers n. Kll»t.
_ Inserate für die laufende RnmWer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenoMrne « ; größere werde « vorher erbeten .

^ 16. Dienstag , den 20 . Januar 1891. 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser wohnte gestern Abend der Vorstellung im Schanspielhause
bei . Heute Vormittag nahm der Kaiser die regelmäßigen Vorträge
entgegen , ertheilte Mittags den neu ernannten Rittern des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler die Investitur und hielt darauf ein
Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler ab . Darauf wurde der
bisherige Gesandte des Freistaats Chile . Don Domingo G - na , von
dem Kaiser in Abschiedsaudisnz empfangen . Nachmittags 5 Uhr
fand im Elisabethsaal ein größeres Mahl von etwa 50 Gedecken
zu Ehren der Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler statt .

— Heute Nachmittag fand im Kapitelsaale des hiesigen König¬
lichen Schlosses eines Kapital des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler statt . Diesem ging im Rittersaale die Investitur der schon
früher ernannten Ritter , zunächst des Reichskanzlers , Generals der
Infanterie v . Caprivi , des Botschafters , Staatsministers Grafen
v . Hatzfeldt , sodann des Generals der Kavallerie und General¬
adjutanten , kommandirenden Generals des VIII . Armeekorps Frei¬
herrn v . Los und des Generals der Kavallerie L In suits der
Armee v . Alvensleben voraus , worauf die neu tnvestirten Ritter
an diesem Kapitel theilnahmen .

Berlin , 18 . Jan . Am gestrigen Morgen erledigte der
Kaiser zunächst Regierungsangelegenheiten , unternahm demnächst
eine Ausfahrt und gelegentlich derselgen eine Promenade im Thier¬
garten und konferirte später mit dem Staatssekretär des Aeußern
Frhrn . v . Marschall . Um 11 >/z Uhr begab sich der Monarch in
die Festräume des hies. königl . Schlosses , um dort die Feier des
Krönungs - und Ordensfestes abzuhalten . — An der Feier nahmen
auch die Kaiserin Friedrich und die zur Zeit hier anwesenden
königlichen Prinzen und Prinzessinnen Thcil , welche beim Eintritt
Sr . Majestät bereits versammelt waren . Nach beendeter Festlich¬
keit und dem Schluß des Gottesdienstes folgte alsdann am Nach¬
mittag um 1 Uhr im Weißeu Saale des königl . Schlosses und
den angrenzenden Gemächern desselben ein größeres Gala -Diner ,
zu welchem sämmtliche Herren , welche an der voraufgegangenen Festltch -
keie theilgenommen hatte » , mit Einladungen beehrt worden waren .' — Das Ordensfest ist in althergebrachter Weise im weißen
Saale des königlichen Schlosses abgehalten worden . Der Ordens -
stgen ist diesmal viel reicher ausgefallen als sonst . Es wurden
im Ganzen vertheilt 1710 Auszeichnungen , während sich im Vor¬
jahre die Zahl der Dekorirten nur auf 1490 belaufen hatte .
Zu dieser Feier hatten sich die hier anwesenden Personen , denen
Se . Majestät der Kaiser und König heute Orden und Ehren¬
zeichen zu verleihen geruht haben , im königlichen Schlosse ver¬
sammelt . Dieselben empfingen von der General -Ordens - Kommission
im Allerhöchsten Aufträge die für sie bestimmten Dekorationen ,
worauf die neuernannten Ritter und Inhaber königlicher Orden
in den Rittersaal , die Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens
aber nach der Schloßkapelle geführt wurden . Der Kaiser , welcher
im Kurfürsten - Zimmer von den Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses erwartet wurde , begab sich von dort mit den
Prinzen und Prinzessinnen unter dem Vortritt der Obersten
Hos- , Ober -Hof - und Hof - Chargen nach dem Rittersaal , wo der
Präses der General -Ordens -Kommission , General der Kavallerie
und General -Adjutant v . Rauch , Sr . Majestät die bei dem dies¬
jährigen - Feste ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln
vorstellte . Nach der Vorstellung wurden die neu ernannten Ritter
und Inhaber nach der Schloßkapelle geleitet , wo inzwischen auch
die zum Feste geladenen älteren Ritter und Inhaber von Orden
und Ehrenzeichen sich versammelt hatten . Demnächst begaben der
Kaiser und die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
sich im Zuge , unter dem Vortritt der Hofchargen , nach der Ka¬

pelle . Im Königinnen -Gemach wurde Se . Majestät von den
Damen des Luisen -Ordens und des Verdienst -Ordens erwartet ,
welche sich den Damen des Gefolges auschlossen . Nachdem Se .
Majestät beim Eintritt in die Kapelle von der Geistlichkeit em¬
pfangen worden war und Allerhöchstderselbe und die Höchsten
Herrschaften ihre Plätze eingenommen hatten , begann der Gottes¬
dienst . Der stellvertretende Schloßpfarrer , Konsistorial - Rath
Drhander hielt , unter Assistenz der Hof - und Domprediger , die
Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete Predigt , nach
dem Schluß derselben und nachdem der Segen gesprochen war ,
wurde das Lscksum angestimmt . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes begaben der Kaiser sowie die Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses sich nach der Brandenbngischen Kammer -
und darauf zur Tafel , nachdem die Ungeladenen im weißen
Saale , in der Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern be¬
reits ihre Plätze eingenommen hatten . Der Kaiser geruhte den
Toast auf das Wohl der neuen Ritter auszubringen . Nach Auf¬
hebung der Tafel begab der Kaiser mit den Prinzen und Prin¬
zessinnen des königlichen Hauses sich in den Rittersaal , woselbst
Allerhöchstderselbe viele der eingeladenen Ritter und Inhaber rc .
in gnädigster Weise anzusprechen geruhte .

— Die Taufe des neugeborenen kaiserlichen Prinzen wird ,
dem Vernehmen nach , im engereü Kreise der königlichen Familie
in der Wohnung der Majestäten stattfinden .

— Im Laufe der fast dreistündigen Nachtischunterhaltung
beim Finanzminister Miquel besprach der Kaiser eine ganze Anzahl
politischer Fragen und bewies dabei in hervorragender Weise , mit
welcher Sorgfalt er den Gang der parlamentarischen Verhandlungen
verfolgt . Auch die Steuerreform wurde wiederholt besprochen .
Abg . von Kardorff brachte die Sprache auf die Doppelwährung ,
worauf der Kaiser sehr entschieden ein Eingehen auf diese Frage
ablchnte , weil er sie im Sinne der Goldwährung für erledigt
erachtet .

Berlin , 18 . Januar . Der heutige Tag ist der Geburtstag
des jungen deutschen Kaiserreichs . Heute vor 20 Jahren erfolgte
im Köntgschlosse zu Versailles die Wiedererrichtung des Deutschen
Reiches . König Wilhelm trat an den vordem Pfeiler des Saales er¬
richteten Altar , der das Symbol des eisernen Kreuzes trug , und
hielt folgende Ansprache an die deutschen Fürsten : „ In Gemeinschaft
mit der Gesammtheit der deutschen Fürsten und freien Städte haben
Sie sich der von dem König von Bayern an Mich gerichteten Auf¬
forderung angeschlossen , mit Wiederherstellung des deutschen Reiches
die deutsche Kaiserwürde für Mich und Meine Nachfolger zu über¬
nehmen . Ich habe Ihnen bereits schriftlich Meinen Dank für
das kundgegebene Vertrauen und den Entschluß ausgesprochen ,
Ihrer Aufforderung Folge zu leisten . Diesen Entschluß habe Ich
gefaßt in der Hoffnung , daß es Mir gelingen werde , die mit der
Kaiserwürde verbundenen Pflichten zum Segen Deutschlands zu

'

erfüllen . Dem deutschen Volke gebe Ich diesen Entschluß durch
eine heute von Mir erlassene Proklamation kund , zu deren Ver¬
lesung Ich Meinen Kanzler auffordere . " Diesem Befehle ent¬
sprechend , verlas dann der Bundeskanzler Graf Bismarck folgende
Proklamation an das deutsche Volk : „ Wir Wilhelm von Gottes
Gnaden König von Preußen , nachdem die deutschen Fürsten und
freien Städte den einmüthigen Ruf an Uns gerichtet haben , mit
Herstellung des Deutschen Reiches die seit mehr denn 60 Jahren
ruhende deutsche Kaiserwürde zu erneuern und zu übernehmen ,
und nachdem in der Verfassung des Norddeutschen Bundes die
entsprechenden Bestimmungen vorgesehen sind , bekunden hiermit ,
daß Wir es als eine Pflicht gegen das gemeinsame Vaterland be¬
trachtet haben , diesem Ruse der verbündeten deutschen Fürsten und
Städte Folge zu leisten und die deutsche Katserwürde anzunehmen .

Demgemäß werden wir Unsere Nachfolger an der Krone Preußens
fortan den kaiserlichen Titel in Unseren Beziehungen und Ange¬
legenheiten deutschen Reiches führen und hoffen zu Gott , daß es
der deutschen Nation gegeben sein werde , unter dem Wahrzeichen
ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer segensreichen Zukunft
entgegenzuführen . Wir übernehmen die kaiserliche Würde in dem
Bewußtsein der Pflicht , in deutscher Treue die Rechte des Reiches
and seiner Glieder zu schützen, den Frieden zu wahren , die Unab¬
hängigkeit Deutschlands , gestützt auf die geeinigte Kraft seines
Volkes , zu vertheidigen . Wir nehmen sie an in der Hoffnung ,
dich dem deutschen Volke vergönnt sein wird , den Lohn seiner
heißen , opfermüthigen Kämpfe in dauernden Frieden und innerhalb
dir Grenzen zu genießen , welche dem Vaterlande die seit Jahr¬
hunderten entbehrte Sicherheit gegen erneute Angriffe Frankreichs
gewähren . Uns aber und Unfern Nachfolgern an der Kaiserkrone
wolle Gott verleihen , allzeit Mehrer des Reiches zu sein , nicht an
kriegerischen Eroberungen , sondern an Gütern und Gaben des
Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und
Gesittung . Gegeben Hauptquartier Versailles , den 18 . Januar
1871 . Wilhelm . «

— Von amtlicher Seite erfährt der Leipziger Korrespondent
des „ B . T -" , daß der Staatssekretär v . Oehlschläger zum Präsi¬
denten des Reichsgerichts ernannt worden ist . Die Uebernahme
des Amtes durch denselben wird in Kürze erfolgen .

— Frhr . v . Soden wird nunmehr die Stelle eines Gouver¬
neurs in Ostafrika annehmen . — Die Nachricht des „ P . Lloyd " ,
die deutsche Heeresverwaltung beabsichtige eine Aenderung der Pa¬
tronen , bestätigt sich nicht .

— Professor Robert Koch feierte gestern ein Jubiläum , die
25 . Wiederkehr des Tages , an dem er als Zweiundzwanzigjähriger
den Doktortitel erworben hat . Die Promotion Kvch's ging ihrer Zeit
in Göttingen vor sich , wo Koch seine Studien gemacht hat . In
der mündlichen Prüfung , welche der Promotion vorauszugehen hat ,
im LxsillSll rlKOiosmü , gewann Koch die Note Wimin mim
Inuäs Von der üblichen Doktorschrift wurde bei ihm ausnahms¬
weise abgesehen mit Rücksicht auf eine schon gedruckt vorliegende
Preisschrtft von ihm , die im Sommer zuvor von der Göttinger
medizinischen Fakultät gekrönt worden war . Jene Preisschrift
führt den Titel : „ Ueber das Vorkommen von Ganglienzellen in
den Nerven des Uterus " .

Berlin , 17 . Jan . 17 Verbindungen der Universität haben
Herrn Professor eine künstlerisch ausgeführte Adresse gewidmet .

— Die Ausstattung des Ehrenbürgerbrieses für Professor
Koch ist nach der „ Tgl . Rdsch . " jetzt vom Magistrat festgestellt
worden . Ein Ehrenbürgerbrief kostet der Stadt Berlin , da die
Deckel meist von Silber und mit eingelegter Arbeit ausgestattet
sind , gewöhnlich 2000 bis 3000 Mk . Die Adresse für Prof . Koch
wird unter Aufsicht der Direktion des Kunstgewerbemuseums an¬
gefertigt werden .

— Auf Befehl des Kaisers sind den „ Berl . Polit . Nachr . "

zufolge die Zivil - und Militärbehörden neuerdings angewiesen , zur
Verhütung von Wasser - und Eisgefahren nach Kräften mitzuwirken .

Berlin , 17 . Jan . Der Fideikommiß -Stempelsteuerantrag
des Abg . Richter kommt in der ersten Sitzung nach Erledigung des
Etats auf die Tagesordnung . — Die Arbeiterschutzkommission be¬
endigte heute die Feststellung des Berichts und nahm den Gesetz¬
entwurf mit allen gegen zwei sozialdemokratische Stimmen an .

— Eine Burendepntation aus Transvaal wird in einigen
Monaten in Berlin eintreffen . Man schreibt darüber portugiesi¬
schen Blättern aus Lourenzo Marques , daß eine Gesellschaft von
etwa 60 Buren im Februar von dort abgehen wird , um Lissabon
und daraus Amsterdam zu besuchen .

i6 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

^ „ Um meinetwillen , um die Sicherheit Deiner Kinder mache
mieden mit der Dorfgemeinde . . . . O , Du bist sicherlich im
Unrecht . "

Der Graf zuckte zusammen .
„ Und das sagt mein eigenes Weib ? " rief er grollend .
„ Verstehe mich nur recht , Wolf "

, fuhr seine Gattin mit
EBknder , klagender Bitte fort , „ Du selbst denkst ja so großund edel , aber Dein Vertrauter , dieser häßliche , abscheuliche Franz
. ' - Er ist an all dem Unglück schuld . . . er wird noch das
Schlimmste über uns heraufbeschwören . "

Wieder suchte Graf Wolf mit sanfter Gewalt die Gattin
empor zu heben , aber sic stieß von neuem seine , ihr hilfreich ent¬
gegen gestreckte Hand zurück

„ Nein , laß mich knieen "
, sprach sie wieder leidenschafterfüllt .

„ Es ist mir , als müßte ich meine Bitte von Dir ertrotzen , wenn
es nicht anders geht . Wolf , ist es denn nur möglich , daß der
unheilvolle Einfluß dieses Menschen gewaltiger und entscheidender
yt für Dich , als die Liebe zu Deinem Weibe , zu Deinen
Rindern ? "

, Der Graf schaute mit verstörtem Blicke auf seine Gattin
uwder . Ihr - Klagen schnitt ihm gleich einem zweischneidigen
Dolche durch das Herz . Ach , wie gern hätte er dem schönen
Weide zu seinen Füßen gestanden , daß es nur blasse Furcht
dor einem schrecklichen Schicksal war , welche ihn mit ehernen
6 Zseln an seinen schurkischen Kammerdiener band . Aber konnte
Er, durste er das reine Ohr seiner Gattin mit solch einem cnt -
letzlichen Geständniß entweihen ? Konnte er auf alle Liebe und

Zuneigung Verzicht leisten , um derentwillen er ja aus die schiefe
Ebene gerathen war , welche ihn mit unfehlbarer Sicherheit in
den Abgrund stürzen mußte ?

Der Zufall kam ihm gefällig zu Hilfe , denn es pochte in
diesem Augenblicke von draußen an die Thüre . Er athmete
schwer und gepreßt auf .

„ Stehe auf "
, meinte er dann hastig , „ der Diener fordert

Einlaß . . . "
Kaum hatte sich die Gräfin erhoben , als der Diener von

vorhin eintrat und berichtete , daß das Pferd gesattelt sei .
Graf Wolf wandte sich zum Gehen .

„ Bis nachher "
, meinte er in möglichst gelassenem Tone und

winkte seiner Gattin mit der Hand zu .
Aber so rasch sie es auch nur zu ihun vermochte , eilte diese

auf ihn zu und umfaßte von neuem beschwörend seine rechte
Hand .

„ Wolf , bei Deiner Liebe zu mir bitte ich Dich , reite nicht
ins Dorf hinnnter — mir ahnt ein schreckliches, unabsehbares
Unglück O , mein Gott "

, schluchzte die Gräfin auf , „ könnte ich
es Dir nur sagen , was mir alles im Herzen bebt und mich
ängstigt . "

Aber der Graf verschloß ihren Mund mit einem heißen ,
brennenden Kuß , dann riß er sich entschlossen aus ihren Armen
und war , ehe sie nur recht zur Besinnung kam, aus dem Ge¬

mache verschwunden .
Gleich darauf saß er unten im Sattel . Das edle , feurige

Thier bäumte sich jäh in die Höhe und schnellte dann mit dem

gewandten Reiter pfeilgeschwind durch das mächtige Thorgewölbe
die nach dem Dorfe führende Straße hinab .

„ Wolf , mein Wolf !" rief die Gräfin noch einmal vom
Fenster und beugte sich sehnsuchtsvoll weit aus demselben .
Aber ihre Stimme verhallte uugehört , und auch der scharfe Hnf -

schlag des feurig dahin galoppirenden Renners erstarb allmählich
in der Ferne .

VI .
Schon von weitem hatten die noch immer vor dem Häus¬

chen des ausgepfändeten Lehnbauern Stehenden den Grafen er¬
späht , der auf seinem edlen Rennpferd pfeilschnell die zu dem
Dorfe hinabsührende Straße dahergesaust kam . Kaum hatten sie
Zeit gefunden , Ausrufe des Zornes und Verwünschungen laut
werden zu lassen , da hielt Wolf auch schon mitten unter ihnen
mit einem kurzen Ruck sein Pferd an .

Unwillkürlich wichen die Nächststehenden zurück Schüchtern
griffen einige nach althergebrachter Gewohnheit an die Kappen ,
aber der höhnende Zuruf ihrer Genossen ließ sie von ihrem Vor¬
haben abstehen .

Diese Unbotmäßigkeit der früher so demüthig untergebenen
Bauern ärgerte den Grafen mehr , als er sich selbst gestehen
wollte . Unmuthig zuckte er die Reitpeitsche in seiner Hand hin
und her und nur gewaltsam vermochte er sich zu bezwingen , daß
er dieselbe nicht sofort dem ersten besten Tölpel links und rechts
um die Ohren sausen ließ .

„ Welcher Schurke unter Euch hat es gewagt , meine Ge¬
mahlin zu belästigen ? " begann er dann mit zornesheiserer
Stimme .

Keine Antwort erfolgte , wohl aber sahen die Bauern ein¬
ander an und blinzelten sich ermuthigend zu .

„ Ich will den Namen des Schurken wissen «
, knirschte Graf

Wolf nach kurzem Stillschweigen . Sein falkengleicher Blick glitt
von einem zum andern und blieb endlich auf der hochausqerich -
teten Gestalt des Trutzbauern haften , der , etwas abseits von den
andern , unmittelbar vor den Hufen des Rosses stand .

( Fortsetzung folgt .)



Bochum , 16 . Jan . Durch den Mangel an Wagen sind
viele Zechen genöthkgt, halbe und ganze Schichten zu feiern.

Pirmasens , 16 . Jan . Infolge der Mc Kinley-Bill haben
vier der bedeutendsten Schuhfabriken in der Pfalz die Arbeit
eingestellt.

München , 17 . Jan . Nach einem amtlichen Bericht ist das
Befinden des Königs Otto fortgesetzt ein unverändertes; einzelne
Störungen in der Aufnahme von Nahrung werden durch die sonst
reichlichen Mahlzeiten ausgeglichen. Der Ernährungszustand ist
daher befriedigend. Ein leichter Bronchialkatarrh , von welchem
der König Ende November befallen wuroe , schwand wieder im Laufe
des Dezember.

Deutscher Reichstag ,
Berlin , 16 . Jan . Das Haus setzte die Berathung der An¬

träge Auer und Richter betr. Aufhebung oder Ermäßigungder Lebens¬
mittelzölle fort. — Abg. Schüler (Centr.) : Ich will zunächst
das Wunder festlegen , daß im Laufe der Debatte von einen,
sozialdemokratischen Abgeordneten auf den Teufel und überhaupt
auf die Bibel Bezug genommen ist , deshalb will ich auch hier
einige Bibelstellen anführen. (Heiterkeit.) Die Sozialdemokraten
behaupten , daß sie nur ihr gutes Recht verlangen und keine Al¬
mosen. Dann mögen sie auch auf sich das Wort anwenden : „ Du
sollst dem dreschenden Ochsen nicht das Maul verbinden ." (Zu¬
rufe .) Ich bedaure , meine Bibel nicht hier zu haben , aber viel¬
leicht kann Herr Singer mir mit seinem Exemplar aushelfen . An
anderer Stelle heißt es : „ Man soll den Splitter nicht aus des
Nächsten Auge ziehen wollen , bevor man nicht den Balken aus dem
eigenen Auge entfernt hat. " Auch hier in Berlin giebt es im
Schneidergewerbe vielfach Hungerlöhne und eine Konfektionsfirma
hat ihre Arbeiterinnen sogar auf ein gewisses Nebengewerbe ver¬
wiesen. Im Uebrigen will Redner die Zölle beibehalten wissen.
— Abg. Schultze (Soz .-Dem .) : Der erhebliche Zuwachs der So¬
zialdemokraten bei den letzten Wahlen , namentlich im Osten, liefen
den Beweis für das Verlangen des Volkes, daß mit dem bisherige»
wirthschaftlichen System gebrochen wird . Der Getreidezoll nütze
den kleinen Landwirthen nicht. Seit zehn Jahren hat sich der
Ertrag der Zölle pro Kopf versiebenfacht, geht das so weiter , so
wird bald der Arbeiter gar kein Brod, sondern nur noch Kar¬
toffeln essen können. Außer den » Kornzöllen hat auch die Er¬
schwerung der Vieheinfuhr zur Verschlechterung der Volksernährung
beigetragen . Ganz unzutreffend sei die Behauptung, daß die
Schutzzollpolitik den Arbeitern Nutzen gebracht hat. Selbst wenn
es Wahr wäre , daß die Bergarbeiterlöhne um 30 pCt. gestiegen
sind, so sei das reichlich ausgeglichen durch die Steigerung der
Nahrungsmittelpreise . Die Lage der ländlichen Tagearbeiter ist
heutzutage noch jämmerlicher als zur Zeit vor den Zöllen . Die
Wohnungen gleichen oft Schweineställen . Dabei ist die Behandlung
eine unerhörte. Was Herrn Zorn v. Bulach anbelangt, so sind
die elsässischen Abgeordneten immer nur da , wenn es gilt , ihre
eigenen Interessen zu vertreten , nicht die des Reiches. (Präs ,
v . Ballestrem erklärt eine solche Beschuldigung gegenüber Mit¬
gliedern des Hauses für unzulässig und ruft den Redner zur
Ordnung.) Ueber kurz oder lang wird das Reich seine Wirth-
schaftspolitik ändern müssen , sonst wird es wirthschaftlich ruinirt .
Abg. Graf Mirbach bestreitet, daß die Schutzzollpolitik einen wirth-
schaftiichen Niedergang zur Folge gehabt hat. Die Schweinespcrre
hat den kleinen Leuten genutzt ; sie hat in etwas die kleinen Laud -
wirthe für die Mißernte entschädigt. Wenn Vorredner Fälle von
schlechter Behandlung erwähnt hat, so hätte derselbe auch sogerecht
sein sollen, der umfangreichen Fürsorge zu gedenken , welche gerade
in der von ihm erwähnten Provinz die Großgrundbesitzer ihre»
Arbeitern zu theil werden lassen . Die vorliegenden Anträge sollen
nach meiner Meinung nur Wohlzwecken dienen. Redner bitte!
schließlich um Ablehnung der Anträge . Persönlich bemerkt Abg.
Richter Graf Mirbach hat heute so gerhan , als ob ganz Ost¬
preußen für die Aufrechterhaltung der Zölle sei . Aber der Grus
ist über seine eigene Heimath und deren Wünsche wenig unter¬
richtet. In dem Augenblick , wo der Oberprüsident Schlicckmann
in Königsberg abberufen wird , und auch der Regierungspräsident
von Gumbinnen zurücktritt , werden die Verhälinisse in Ostpreußen
sich rasch ändern . Der Graf hat der freisinnigen Partei vor¬
geworfen, daß sie bei der Börsensteuer und dem Wuchergesctz nu ,
immer die Interessen des mobilen Kapitals vertreten habe. Ich
kenne sehr viele Großgrundbesitzer , die nebenher recht viel mobiles
Kapital haben und Börsengeschäfte betreiben , die ich nicht zu be¬
treiben wage. Gegen den Wucher hat Schultze- Deliisch durch Be¬
gründung von Kreditgenossenschaften zehnmal mehr gewirkt, als die
Konservativen mit zwölf Wuchergesetzen , die den Wucher nur rasfi-
nirter machen , werden erreichen können . Allen Respekt vor alt¬
adligen Geschlechtern , die sich ihrer Würde bewußt sind , nicht aber
vor jenen heruntergekommenen verlumpten Geschlechtern , die sich
nur durch Privilegien in ihrem Besitze zu erhalten suchen . Was
der Bauer an Freiheiten besitzt, verdankt er dem Liberalismus der
Stein -Hardenbergischen Gesetzgebung . Abg. von Kardorff bezeich -
nete es als meinen persönlichen Sport, den Fürsten Bismarck an¬
zugreifen. Ich habe nur die Wirthschaftspolitik mit gutem Recht
angegriffen , die Fürst Bismarck in der letzten Zeit vertrat . Nicht
wir haben uns geändert , sondern der Fürst Bismarck und Sie
(nach rechts gewendet) mit ihm. Es ist eine, alte Erfahrung : je
neuer die Ansichten, desto fanatischer sind sie . Ich habe nur die
Politik des jungen BiSmorck gegen den alten verfochten, für einen
„ Stümper " habe ich ihn nie gehalten . Es folgt die namentliche
Abstimmung über den freisinnigen Antrag. Der Antrag Richter
wurde obgelehnt .

Berlin , 17 . Jan . Vom Reichstag wurde heute der Ge¬
setzentwurf, betreffend Kontrolle des Reichshaushalts von Elsaß-
Lothringen für 1890/91 in dritter Lesung debattelos an¬
genommen. Es folgten dann Wahlprüfungen . Präsident von
Lewetzow : Ein Mitglied des Reichstages , mein verehrtes vis-ü-vis ,
der Abg. Windthorst , tritt in der gewohnten Frische des Geistes
und des Körpers in sein achtzigstes Lebensjahr . Aus der Beson¬
derheit des Falles leite ich für mich die Befugniß her , und ich
bin überzeugt , daß Sie mir zustimmen, daß ich dem Abg. Windt¬
horst einen freundlichen Glückwunsch im Namen des Reichstages
darbringe . (Lebhaftiger allseitiger Beifall ) Abg . Windthorst dankt
für den ihm dargebrachten Glückwunsch . Nächste Sitzung Mon¬
tag 1 Uhr. Zweite Berathung des Etats .

Ausland .
Wien , 18 . Der türkische Botschafter Saadullah Pascha ist

nach Mitternacht gestorben.
Wien , 18 . Jan . Die Aerzte stellten beim türkischen Bot¬

schafter Ssdulla Pascha Vergiftung durch Leuchtgas fest.
Brüslel , 17 . Januar . Die Regierung concentrirt 20 000

Mann Truppen in Brüssel ; man befürchtet für Dienstag ernste
Unruhen .

Paris , 16 . Januar . In Folge anhaltenden Schnee¬
sturms ist jede Bahnverbindung zwischen Frankreich und der
Schweiz eingestellt worden . Die Stadt Pontarlier ist vollständig
von Schnee blockirt ; das Plateau Castiliens und die Pyrenäen sind
gleichfalls eingeschneit .

Paris , 17 . Jan . Das Appellgericht hob das erstinstanzliche
Urtheil gegen Labruyere auf , wodurch dieser wegen Theilnahme

an der Flucht Padlewski 's zu dreizehnmonatlichem Gefängniß ver-
urtheilt wurde und sprach denselben frei . Die Entfchetdungsgründe
sagen , daß Zweifel hinsichtlich der Identität der von Labruyere
über die Grenze gebrachten Persönlichkeit beständen. Diese Zweifel
müßten dem Angeklagten zu Gute kommen .

London , 16 . Januar . Dem Daily Chronicle zufolge sei
der türkische Botschafter in Wien , Saadullah Pascha, nicht vom
Schlage getroffen, sondern habe einen Selbstmordversuch gemacht .
Der Botschafter hätte schon seit November an starker Melancholie
gelitten.

London , 16 . Jan . Die gerade zur Hand kommende Post
von China bringt die Nachricht einer Seeräuberet im großen Stile ,
der ein großer englischer Fracht - und Passagierdampfer in un¬
mittelbarer Nähe Hongkongs und auf der viel befahrenen Schiffs¬
straße von diesem Hafen nach den nördlichen Häfen Chinas zum
Opfer gefallen ist . Die Fälle , daß Schiffe seitens chinesischer See¬
räuber überfallen und ausgeraubt, worden sind , stehen nicht ver¬
einzelt da , doch aber glaubte man annehmen zu können , daß in
Folge der unablässigen Aufmerksamkeit die seitens der chinesischen
Marine , wie der in China stationirten Kriegsschiffe der fremden
Mächte dem Treiben der seefahrenden Küstenbevölkerung zugewandr
wurde , größere Fahrzeuge und zumal Dampfer gesichert wären .
Diese geträumte Sicherheit ist jetzt wieder mit einem Schlage ver¬
nichtet worden .

Petersburg , 16 . Jan . Das Bezirksgericht in Twer ver-
urtheilte bei verschlossenen Thüren mehrere Mönche aus einem
naheliegenden Kloster zu Zwangsarbeit wegen unnatürlicher Ver¬
brechen . Zwölf Mönche sind geflohen. Haarsträubende Sache ,
sind enthüllt.

Newyork , 16. Jan . Die Untersuchung in Hoboken wurde
gestern geschlossen. Der Gouverneur von New-Jersey sagt in
«einem Bericht , er fei völlig überzeugt , daß die Polizei von der
Bestimmung des Vertrages mit Deutschland, derzufolge der deutsche
Konsul von einer Verhaftung an Bord eines Schiffes verständig!
werden müsse , gar keine Kenntniß hatte . Er wird dem Staats¬
sekretär Blaine einen Bericht über die Angelegenheit erstatten ,
worin er sagen wird , nach seinem Ermessen wäre die Polizei ge¬
setzlich und kraft der Thatsachen berechtigt gewesen , die von ihr
gemachte Verhaftung vorzunehmen ; sie habe nur den Jrrthum
begangen, daß sie es unterlassen habe, den deutschen Konsul in
Hoboken davon zu benachrichtigen

Marine .
8 Wilhelmshaven , iS . Jan . (Marine-Personalien .) Der Korv.-Kapt .

Herbing ist von der Stellung als Kommandant S . M . Kreuzerkorvette „ Sophie"

entbunden und der Korv -Kapt . Kirchhofs , unter Entbindung von der Stellung
als Torpedo-Direktor der Werft zu Wilhelmshaven, zum Kommandanten dieser
Kreuzerkorvette ernannt . Gleichzeitig ist der Kvrvetten-Kapitän Cre - ner z- m
Torpedo-Direktor der Werst zu Wilhelmshaven ernannt . — Der Kapt .-Lieut .
Frhr . v. Malapert -Neusville ist von dem Kommando bei rer Botschaft in Rom
entbunden und nach Wilhelmshaven versetzt.

— Bei dem gestern stattgehabten Krönungs- und OrdenSseste haben er¬
halten: Den Stern zum Rothen - Adler -Orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
Vize-Admiral Paschen , Chef der Mariuestatton der Nordsee. Den Rothen
Adler -Orden 2. Klasse mit Eichenlaub: 1 . Kontre-Ndmiral Köster, Direktor
des Marine-Departements im Reichs -Marine -Amt . 2 . General-Arzt I . Klasse
Dr . Wenzel, Generalarzt der Marine , Prof . Dr . Neumayer, Geh . Adm.-Rath
und Direktor der Skewarte in Hamburg. Den Rothen - Adler - Orden 3.
Klasse mit der Schleife : 1 . Kapt. z. S . Boeters , Ausrüstungs-Direktor der
Werft zu Wilhelmshaven, 2 . Kapt . z. S . Büchsel , Vorstand der Militärischen
Abtheilung im Reichs -Marine-Amt , 3 . Ober-Stabs -Arzt I . Klasse Dr . Huelhe,
Siation -Arzt zu Kiel . Den Rothen - Adler - Orden 4. Klasse : 1 . Korv.-

Kapt . Gertz , Abth.-Kommandeur bei der I . Matrosendivisioo, 2 . Korv .-Kapt.
Frhr . v. hyncker, Artillerie-Offizier vom Platz und Vorstand des Artillerie-

Depots in Friedrichsort, 3 . Korv.-Kapt. Thiele , kommandirt zur Dienstleistung
im Reichs -Marine - Amt, 4. Feuerwerks-Hauptmann Ebert vom Artilleriedepot
zu Wilhelmshaven, S . Torpeder.-Kspt .-Lieutnt. Heider vom Minev-Depot zn
Wilhelms aven. Dm König !. Kronen - Orden 3. Klasse : 1 . Korv.-Kapt.
Rittmeyer, von der Marinestation der Ostsee , 2 . Korv.-Kapt. Herz koinmandirr

zur Dienstleisturi g im Reichs -Marine-Amt . Den Köntgl . Kronen - Orden
4 . Klasse : 1 . Masch .-Jng . Erhard von S . M . Panzerschiff Preußen , 2 Zeug-

Premier-Lieut. Weinert vom Artillerie-Depot zu Friedrichsort, 3 . Marine -Zahl-

meister Herzog von der II . Matrosendivision, 4 . Marine-Jntendantur -Sekretär

Darsschlag von der Intendantur der Marmestation der Ostsee S. Ober-Meister
Sudicatts von der Werft zu Wilhelmshaven, 6. Rendant Arendt beim Be¬

kleidungsamt der Marmestation der Nordsee zu Wilhelmshaven. Das all¬

gemeine Ehrenzeichen in Gold : l . Ober-Bootsmann Piper von der

Schifssjungen-Abtheilung, 2. Depot- Vize-Feldwebel Marks vom Auillerie-Depol
zu Friedrichsoit. Das Allgemeine Ehrenzeichen : Ober-Steuermann
Soer von der I . Mat osendivisio » , 2. Ober-Steuermann Tollert, 3 . Ober-
Bootsmann Fiting von der II . Matrosendivision, 4 . Ober-Maschinisten Hempel,
Nitze, Wille, Ober-Meister Ballach von der II . Werftdivisto » , d. Öber-Feuer-
werker Schneppat vom Artilleriedevpot zu Friedrichsort, 6. Ober-Feuerwerker
Rahn vom Artilleriedepot zu Wilhelmshaven, 7 . ehemaliger Ober-Moterialien-
Verwalter Lentz , bisher von der I . Werstdiviston , 8. Feldwebel Jahnke von der
II . Matrosendivision, 9 . ehemaliger Feld oebel Danneberg, bisher von der I .
Werstdiviston , In . Büchsenmacher Pape von der II . Matrosendivision, ^

! 1 . Büchsen¬
macher Schoß von der I . Matrosendtvisio» , 12 . Werkmeister Stübky von der

Werft zu Danzig , 13 . Werkmeister Warm von der Werst zu Wilhelmshaven,
14 . Hasenlootse Breitfeld vom Lootsen-Kommando an der Jade , 1ü. Werst-

maschinist Cordes von der Werft zu Wilhelmshaven.
— Die Kreuzerkorvetle „ Karola " tritt am 20 . Januar von

Zanzibar die Heimreise an .
Kiel, 18 . Januar . S . M - Kreuzer „ Möwe " , Kommandant

Korv .-Kapt . v . Halfern , ist am 16 . Januar in Sansibar angekom¬
men . — Die ausrsuigirte Korvette „Nymphe " , ein Schiff von
1200 Tons ist nach der „ Fl . N . Z . " vom Unternehmer Karl
Langenberg in Bremerhaven für 21 500 Mk . angekauft. (N . Z .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 19 . Jan . Die Feier des Geburtstages

Sr . Maj . des Kaisers und Königs wird am 27 . d . Mts . für die
hiesige Garnison in folgender Weise vor sich gehen : Sämmtliche
Dienstgebäude werden tagsüber Flaggenschmuck anlegen. Die in
Dienst gestellten Schiffe werden in allen Toppen die Kriegsflagge
hissen und außerdem die Masten mit Signalflaggen von der Nock
des Außcnklüverbaumes über die Bramtoppen nach der Nock des
Besansbaumcs dekoriren. — Morgens um 8 Uhr wird in der
Garnisonlirche der katholische , um KU/, der evangelische Festgottes¬
dienst für die Truppen der Garnison stattfinden ; außerdem wird
an Bord S . Ai . Artillerieschulschiff „ Mars"

, für die Besatzungen
der im Hafen liegenden Schiffe, um 10 Uhr evangelischer Gottes¬
dienst abgehalten . . — Mittags 12 Uhr wird in der Adalbertstraße
große Parade stattstnßen, welche der Inspekteur der II . Martne-
inspektiou, Koutreädmiral Schulze , kommandireu wird . In der
Parade werden stehen : die II . Matrosendivision , die II . Werft¬
division, die Schiffsjungen von S . M . Artillerieschulschiff „ Mars"

sowie die verfügbaren Mannschaften dieses Schiffes , das II . See¬
bataillon , die II . Matrosenartillerie-Abtheilung , die II . Torpedo¬
abtheilung und die Landungskorps S . M . Panzerschiff „ Olden¬
burg "

, sowie der 11. Reservedivision. Die Salutbatterie wird zu
derselben Zeit auf den Friedrich -Wilhelmsplatz auffahren und den
üblichen Salut feuern. Nach der Parade findet Paroleausgabe
statt . Die Offiziere und höheren Beamten der Garnison werden
sich am Nachmiltag zu einem Festessen im Offizierkasino vereinigen .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Wie in früheren Jahren , so
wird auch diesmal Kaisers Geburtstag durch ein gemeinschaftliches
Festessen , der kaiserl . und köntgl . Ztvilbehörden sowie der tftnge-
sessencn der Stadt gefeiert werden. Dasselbe wird am 27 . Jan . ,
Mittags 2 Uhr, in Hempels Hotel stattfinden.

* Wilhelmshaven . 19 . Jan . Nicht ganz ohne jede Berechtigung
wird häufig genug, namentlich von denen, die nur kurze Zeit hier
verweilen, Klage darüber geführt , daß unsere Gegend der land¬
schaftlichen Reize fast gänzlich entbehre . Seit einigen Tagen nun

ist dem Mangel gänzlich abgeholfen : Thauwetter, Springfluth
und darauf folgender scharfer Frost haben in verhältnißmäßig
kurzer Zeit eine Winterlandschaft von seltener Schönheit und
Großartigkeit geschaffen . Wer sie sehen wollte , brauchte kaum eine
Stunde des Sonntags zu opfern und der Jadeküste entlang zwischen
der Frauen-Badeanstalt und dem alten Hafen zu promeniren . Hier
glaubte man sich , wenn man den Blick auf die Jade richtete, plötzlich
in das Polarmeer versetzt . Ein einziges weites Gletscherfeld, so¬
weit der Blick schweift, nur hier und da einen schmalen Silber¬

reifen :— eine offene Wasserstelle — aufweisend. Die Frauen-
Badeanstalt ist unter Eisblöcken fast vollständig vergraben . Bis
zu 1 Meter Dicke erreichen die Schollen , die hier die Springfluth
mit verheerender Gewalt gegen die Badeanstalt getrieben und in
chaotischer Unordnung neben- und übereinander bis zu 15 Fuß
Höhe und darüber aufgeschichtet hat . Das Erklettern dieses Ets-
verges giebt einen guten Vorgeschmack von den Beschwerden, mit
denen das Besteigen der Gletscher verknüpft ist. Wie die Bade¬
anstalt , so trägt auch der alte Handelshafen deutliche Spuren der
elementaren Kraft, welche die viele Cenrner schweren Etsklötze hier
wie Glasscherben zerbrochen und niedergclegt hat. Der Küste
entlang -bis zur neuen Hafeneinfahrt säumen mehr oder minder
dicke Eisschollen, über - und nebeneinander liegend, die Grenze
zwischen Watt und Festland , stellenweise sich bis dicht an den Fuß
ocs Deiches heranschtebend . Geradezu wunderbar ist es , wie bei
der Anlegestelle des „ Eckwarden" sich der mehrere Meter hohe
Eisberg aufgeschichtet hat. Eisklötze von 1 Meter und mehr
Durchmesser sind hier auf einem Raum von kaum 6—8 Quadrat¬
meter zufammengedrängt und zu einem Berge übereiander gelagert
worden , Man kann sich die Entstehung kaum anders erklären ,
als daß die gewaltige Kraft der Springfluth in der ersten Welle
die untersten Schollen gegen den Laternenpfahl gespült, eine zweite
Welle die übrigen Schollen darüber gethürmt hat. Würde der
gesammte Eisberg einer einzigen Welle entstammen, würde wohl
eher eine Ausbreitung nach der horizontalen , als nach der vertikalen
Richtung erfolgt sein . Merkwürdigerweise ist übrigens der Poller
und der Laternenpfahl , wie das umgebende Geländer , an dem die
Eisstücke Widerstand fanden und sich stauten ganz geblieben. In ähn-
ckcher Weise ist wohl auch die Entstehung der der Nordmoole tn einer
Entfernungvon einigen hundertMetern vorgelagerten fast senkrechten
Eismauer mit anfftehenden Spitzen zu erklären . Auch hier muß
man annehmen , daß die von der Fluth getragenen Eisblöcke am
Gatt, oder am feststehenden Eis , jedenfalls aniirgend einem harten
Körper Widerstand fanden und sich dann Block auf Block aufein¬
ander legten , wie man es häufig beim Passiren von Treibeis unter
steinernen Brücken beobachten kann . Wunderbar und nicht ganz
» ndedenklich bleibt das Ueberspülen der klotzigen Eisklobcn bis
fast an den Teich heran . Solche und ähnliche Kloben mögen
«oh : die Ursache der den schrecklichen Ueberschwemmuugen vorher-
«egangenen ältere Deichbrüche gewesen sein . Die Phantasie braucht
«ucht allzuweit in die Ferne zu schweifen , um sich über die unge¬
heure Tragweite klar zu werden , die eine Wiederholung eines
olchen Ereignisses — vor dem uns Gott in Gnaden bewahren
möge — für uns Alle im Gefolge gehabt haben müßte . Ein um
weniges stärkerer und ungünstigerer Wind hätte vielleicht genügt ,
um diese schneidend scharfen Eisfelsen gegen den Deich zu schleudern
and wer weiß, ob dieser dem wiederholten Ansturm schließlich nicht
) vch nachgegeben hätte . Die zertrümmerte Badeanstalt und
sie Zerstörungen an der Nordmoole reden eine sehr deutliche
spräche und sollten uns veranlassen , dem Himmel zu danken , daß
wir diesmal so gnädig davongekommen sind. Solche ungeheuren
Ei -fluthcn sind hier , wenigstens soviel sich die ältesten Leute ent¬
minen, noch nicht dagewcsen . Man muß es daher Herrn Photo¬
graph Kloppmann Dank wissen , daß er das seltene Ereignitz, trotz
:« r damit verbundenen Hindernisse, ! m Bild fixirt und cS so für
sie Nachwelt bleibend erhalten hat . Die uns vorliegenden Mo-
m . ntbildcr , von denen man die von der Badeanstalt auf den ersten
öbck für eine Schweizerlandschaft hält, zeichnen sich aus durch
glückliche Auffassung und große Klarheit .

* Wilhelmshaven , l9 . Jan . Am Sonnabend, 17 . Januar,
wurde in der „ Burg Hohenzvllern " unter großer Bckheiligung
ser Schlußball des von Herrn v . d . Hey geleiteten diesjährigen
giaderlanzkursus abgehalten . NachSchluß desselben riskirten auch die
Alien noch ein Tänzchen und blieben in fröhlichster Stimmung
bis nach Mitternacht beisammen.

* Wilhelmshaven , 19 . Januar . Dem gestrigen Konzert im
Park halte Herr Musikdirtgcnt Wöhlbter , der selbst die Direktion
übernommen hatte , ein sehr gewähltes Programm zu Grunde ge¬
legt. Von den Solisten gefiel wieder Herr Schmidt (Piston ) mit
der bekannten Hasselmannschen Bravour- Arie ganz ungemein. Aber
auch den anderen Nummern des Programms fehlte es nicht an
den lautesten Beifallsbezeugungen . Die Schlußnummer paßte
prächtig zu dem sibirischen Winler, unter dem wir jetzt zu leiden
haben ; sie wurde natürlich so stürmisch und laut noch einmal
verlangt , daß die Kapelle schließlich wohl oder übel eine Zugabe
geben mußte.

* Wilhelms ! aven 19 . Januar . Die Plattdeutschen hatten
gestern Abend selbstverständlich wieder ein ausverkauftes Haus.
Das Publikum befand sich wie immer in bester Laune . Ver- K
muthlich wird Herr v . Gogh demnächst noch einmal wiederkommen , ü

r Bant, 18 . Januar . Der Landmann und Bezirksvorsteher s
Herr E . Harms ist zur Wiederherstellung seiner Gesundheit aus H
längere Zeit von hier abwesend und nimmt Herr F. Latann in >
Neubremen , Grenzstraße , für denselben die vorgeschriebene An - ff
Meldung von Hunden bis zum 1 - Februar d. I . entgegen . ff

8 Bant , 18 . Jan . Gestern fand hier die Verpachtung der U
E . Liepeit' schen , zum Betriebe der Wirtschaft eingerichteten »
Lokalitäten mit Antritt auf den 1 . Mai d . I . statt. Als Höchst- K
bietender erhielt der Maurer Karl Peters aus Wilhelmshaven A
mit einem Gebot von 880 Mark pro Jahr und excl . Inventar . -
den Zuschlag. H

t Bant , 18 . Januar . Die Hamburger Plattdeutsche Schau- S
spieler-Gesellschaft hat mit der gestrigen Vorstellung im Schützen - D
Hanse „Das Soldatenliebchen » und „ Hamburger Pillen " , welche »
von ca . 750 Personen besucht war, Abschied von uns genommen . M
Wir werden der Gesellschaft , die uns so köstliche und humorvolles
Stunden bereitet hat, bis zu ihrer Wiederkunft ein freundliches hp,
Andenken bewahren , wohingegen sie uns dann mit einem neuen l
und vielseitigen Repertoir überraschen und erfreuen wird.

Aus der Nmgegeuo und - er Provinz .
7 Rüsterstel, 17 . Jan . Durch die letzte hohe Fluth haben

ch kolossale Eisblöcke auf dem Groden abgelagert . Dieselben
ersten den Schlengen sehr nachtheilig sein .

Geestemünde , 17 . Jan . Der Schleppdampfer „Diana " ist
chartert, um vor der Elbe zu kreuzen und all« Schiffe vor dek

infahrt in die Elbe zu warnen . Morgen früh geht derselbe
ihin ab.

Bremen, 17 . Jan . Das Urtheil im Prozeß Vetters - Loh"

i bereits rmtgetheilt worden , und es verlohnt sich wohl , bei de«

ageheure« Sensation, die der Prozeß hier erregt hat, nochmals
,f dessen Einzelheit» zncuckzukommen . Der Verurteilte Vetters
i im Jahre 1854 geboren , entstammt einer angesehene "

amilie in Chemnitz, war nach dem Besuch der dortigen Real - .

chle als Lehrling in ein kaufmännisches Geschäft eingetreten u -ü
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kam im Jahre 1877 nach Bremen , um in dem Getreide -Groß-
geschSft von Plump u . Heye einen Posten als Buchhalter zu über¬
nehmen. 1878 zog er als Pensionär zu Frau Cohn , mit der er ,
obwohl sie 12 Jahre älter und keineswegs mit äußeren Reizen
ausgestattet war, sehr bald ein intimes Verhältnitz anfing . Jnsolgedessen
wurde im Jahre 1879 die Ehe der Cohn mit ihrem Manne auf
dessen Antrag geschieden . Die Cohn '

schen Eheleute stammten aus
Hamburg , hatten anfänglich in Bremen ein Geschäft betrieben und
als dies nicht ging , Konkurs angemeldet und in Hannover ihr
Glück versucht. Auch hier ereilte sie bald der Konkurs . Nun
gingen sie nach Bremen zurück , eröffneten hier ein Leinengeschäft
und nebenbei vermiethete die Frau an Pensionäre. Nach der Schei¬
dung wurde ein Putzgeschäft eröffnet und nun begann ein
flottes Leben. Der junge , bis über die Ohren in die alte Cohn
verliebte Vetters wurde schnell ein willenloses Werkzeug derselben.
Zuerst gab der bis dahin fleißige und sparsame junge Mann seine
eigenen Ersparnisse her und als diese nicht mehr langten , um die
täglich steigenden Wünsche der Cohn zu befriedigen, griff er unge-
nirt in die Kasse seiner Prinzipale, entnahm daraus erst 100 M.
und dann , als der erste Griff geglückt war, wurde er mit jedem
Jahre kühner, nahm im Jahre 1880 schon 20,000 Mk . , 1883
an 80 000 M . , 1886 140 000 M . , 1889 470 000 M . und in
den beiden ersten Monaten des Jahres 1890 allein 111378 Mk.
Die Unterschlagungen verschleierte V . durch gefälschte Buchungen
und Radirungen und am Jahresabschluß endlich durch gefälschte
Bilanzen . Da er Kassirer war, wurde es ihm verhältnismäßig
leicht , die Unterschleife zu verheimlichen. Für Pension bezahlte
Vetters der Cohn jährlich 1000 Mk . , daß diese etwas von der
Herkunft des Geldes gewußt , bestreitet V - Das Geld floß aus¬
schließlich in das elegante Putzgeschäft der Cohn , die dort am
Dobben 15—50 junge Mädchen, sowie 5 Dienstmädchen hielt . Sie
liebte die Rolle der reichen Frau zu spielen und fühlte sich ge¬
schmeichelt, wenn sie mit den vornehmen Damen , denen sie d e
Maaren zu wahren Schleuderpreisen abließ, Verkehren durfte . Ueber
die jungen Mädchen in ihrem Geschäft ergoß sich ein wahrer Regen
von goldenen Armbändern , Ringen , Colliers u . s. w . , so daß man
vielfach annimmt , die Cohn habe in ihren eleganten Salons den
Göttern des Spiels und der Liebe Tempel errichten lassen . Be¬
weise hierfür sind jedoch durch die gerichtliche Verhandlung nicht
erbracht worden . Im Uebrigen wurde flott in den Tag hinetn-
gelebt und in wenigen Jahren 14/, Millionen Mark verschleudert.
Gefiel derCohn eine ihrerhochmodernenZimmereinrichtungennicht mehr,
so wurde diese an einen Günstling — Vetters wurde ebenso wie
ihr früherer Ehemann betrogen — verschenkt und auf Vetters Kosten
eine neue angeschafft . Konzerte , Theater u . s. w . wurden besucht ,
Schauspieler zu Tisch geladen , im Sommer große Badereisen
unternommen , mit einem Wort ein großes Haus gemacht , bis die
Herrlichkeit ein Ende mit Schrecken nahm . Die Maaren auszu¬
zeichnen und genau zu kalkuliren, überhaupt sich eingehend um das
Geschäft zu bekümmern, war nicht Sache der Cohn , Vetters war
ja so gut und sorgte stets für Geld . Auffällig bleibt es immer¬
hin , daß bis aus die 11000 M . , welche die Cohn hinter Vetters
Rücken auf die Sparkasse gebracht hatte , beide Angeklagte von der
gewaltigen Summe von 1 600 000 M . nichts auf die Seite ge¬
bracht haben. Es läßt sich das nur so erklären , daß einige Liefe¬
ranten sich die Nachlässigkeit der Cohn zu Nutze gemacht haben.
Die Cohn prüfte die Wechsel und Rechnungen auf ihre Richtig¬
keit nicht weiter , sondern gib sie einfach an Vetters, der das zur
Deckung benöthigte Geld an einzelnen Tagen oft bis zu 7000 M .
aus der Kasse seines Geschäftes entwendete. Daß die Unterschla¬
gungen nicht früher bemerkt wurden , mag wohl an den mangeln¬
den Kontrolvorschriften des Geschäftes gelegen haben . Vetters

entnahm daS Geld beim Bankier und fälschte entweder die Kassen¬
abschlüsse, indem er eine höhere Summe angab als tatsächlich in
der Kasse enthalten war, oder buchte die unterschlagenen Gelder
auf Unkosten - oder Wechselkonto . Nun hat sie beide ihr Schick¬
sal erreicht : die Cohn erhielt , wie schon erwähnt , 7 Jahre Zucht¬
haus , ihr Geliebter 9 Jahre Gefängniß .

Hannatzer, 18 . Januar . (Zum Landstraßenbau .) Die vom
Landesdirektor v . Hammerstein im Proviziallandtage angekündigte
Nachweisung derjenigen Kosten , welche zum vollständigen Ausbau
der zur Zeit etatisirten Landstraßen erforderlich sind und der da¬
zu , sowie zur Tilgung der vorhandenen Neubauschulden nöthigen
Beihilfe aus dem Porvinzialfonds ist den Landtagsmitgltedern zu¬
gegangen. Danach sind noch etatisirte Landstraßen auszubauen
im Regierungsbezirk Hannover 119,72 und Decke 50,186, Hildes¬
heim 133,665 , Lüneburg 225,786 und Decke 9,670 , Stade 182,722,
Osnabrück 153,469 , Aurich 36,995 , zusammen 867,115 uud
Decke 59,856 Lm. Dafür sind noch zu verwenden im Regierungs¬
bezirk Hannover 2,296,130 , Hildesheim 2,237,030 , Lüneburg
3,249,712, Stade 2,971,260, Osnabrück 2,038,182, Aurich 764 000
zusammen 14 566 314 Mk . Darauf entfällt Beihilfe nach der
jetzigen Scala im Regierungsbezirk Hannover 595 291 , Hildesheim
579 971 , Lüneburg 842 887 , Stade 772 919, Osnabrück 528 417
Aurich 198 074, zusammen 3 517 659 Mk . Es sind noch Neu¬
bauschulden zu tilgen im Regierungsbezirk Hannover 568 000 ,
Hildesheim 713 545, Lüneburg 950 700 , Stade 1 620 289 , Osna¬
brück 479 374 , Aurich 1 228 210 , zusammen 6 460 118 Mark .
Darauf entfällt Beihilfe nach der jetzigen Scala im Regierungs¬
bezirk Hannover 147 259 , Hildesheim 184 991 , Lüneburg 246 479
Stade 394149 , Osnabrück 114 282 , Aurich 318 425 , zusammen
1415 585 Mk . Die Sumnie der Baukostenfür die eventuell zu etali -
sirenden Straßen ist 4 246 000 Mk . , die Beihilfe darauf 1100 440
Mark.

Koch ' s Heilverfahren .
München , 16 . Jan . Der „ Allgemein Zeitung "

, sowie den
„ Münchener Neuesten Nachrichten" wurde heute ein Telegramm
des Professor Dixon aus Philadelphia vorgelegt , wonach derselbe
vorgestern die Herstellung seines Mittels gegen Tubcrculose ver¬
öffentlicht hat . Die Herstellungsart sei identisch mit der von
Professor Robert Koch angegebenen.

Pest , 16 . Jan . Aufsehen erregt eine Heilung durch das
Koch

'
sche Mittel. Der Obergespan Ujfalussy , von den Aerzten

als unheilbar nierenkrank erklärt , wurde von Dr . Farkas , der in
Berlin die Anwendung des Mittels erlernt hatte , geimpft und
es wurde dabei versteckte Tubcrculose festgestellt . Nach mehreren
Impfungen konnte Ujfalussy als geheilt gelten ; er hat schon die
Leitung der Geschäfte wieder übernommen . (K . Z )

Vermischte s .
Canea , 17 . Jan . In dem Criminalprozeß , betreffend die

Ermordung des deutschen Gelehrten Dr . Reinsch , wurden die Ma-
homedaner Aschmet Skania als Mörder zum Tode , Agrimakt als
Mitschuldiger zu zehnjähriger Kerkerstrafe verurtheilt. Als Theil -
nehmer wurden Kotzifos und Meriakt mit zehnmonatlichem, Refaki
mit neunm ' natlichem Kerker bestraft.

Würzburg , 18 . Jan . In einem Nachbardorse verbrannten
zwei Kinder , zwei andere erhielten starke Brandwunden.

Hamburg , 17 . Jan . Die Etsverhältnisse auf der Elbe ge¬
stalten sich , angesichts des aufs Neue leider wieder eingetretenen
schärferen Frostes , immer schwieriger , so daß das Schlimmste zu
befürchten steht, wenn nicht bald ein Wttterungsumschlag eintritt.

Kiel , >8 . Jan . Das Eis auf dem Hafen ist infolge des an¬

haltenden ruhigen FrostwetterS so stark und tragfähig geworden ,
daß heute Morgen bereits mit Pferden bespannte Schlitten von
Kiel nach Diedrichsdorf fahren konnten.

Eisenach , 18 . Jan . Im westlichen Thüringen herrschen
furchtbare Schneestürme. Der Bahnverkehr wird nur mit der
größten Mühe aufrecht erhalten . Sämmtlich Züge haben mehr¬
stündige Verspätung .

— In Luzern wurde die 35 Jahre alte Lehrerin Degen auf
der Straße erwürgt und beraubt.

Cattaro , 17 . Jan . Große Schneefälle werden aus Her¬
zegowina, Crivoscie und Montenegro gemeldet. Die ganze Bocche
Cattaro ist mit Schnee bedeckt ; in Crievoscie tauchten zahlreiche
Wölfe auf .

Rom , 17 . Jan . Heute fand wieder Schneefall in Neapel
statt , es schneite die ganze Nacht ; der Wagenverkehr ist eingestellt.

Marseille , 16 . Jan . Wegen des starken Eisganges
kann kein Schiff den Hafeueingang passiren.

— Das Erdbeben in Algier ist heftiger gewesen als alle vor¬
hergegangenen. Zahlreiche Plantagenhäuser sind zerstört , viele
Bewohner sind getödtet und zahlreiche verwundet worden . Das
Dorf Gouraya mit 50 Häusern ist vollständig zerstört .

— Gestern Abend 9 Uhr ist der zwischen Potsdam und
Berlin verkehrende Anjchlußschnellzug bei der Abfahrt von Pots¬
dam, wahrscheinlich infolge unrichtiger Weichenstellung theilweise
entgleist. - Reisende und Personal blieben unverletzt.

— Einen boshaften Witz leistet sich in der „ Barmer Ztg ."

ein dortiger Fabrikbesitzer mit folgendem, offenbar durch das Gesetz
über die Jnvaliditätsversicherung veranlaßten Inserat : „ Von einem
größeren Fabrikgeschäft wird ein Markenlecker zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Geeignete Bewerber wollen unter Beilegung von
Fähigkeitszengnissen ihre Anerbietungen schriftlich srid fl X . an die
Expedition dieser Zeitung gelangen lassen ."

— (Ein guter Vater.) „ Freut Euch , Ihr Buben ! Morgen
is Sonntag , da kauf i mir so an Rausch , daß Ihr Euch amal
wieder herzlich auslachen könnt !"

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Zur Linderung und Erleichterung des anstrengenden und er¬
mattenden Hustens wird auf Grund der allseitig erzielten Erfolge
während der Influenza-Epidemie folgendes einfache , aber sichere
Mittel empfohlen. 5 — 6 k'nzck « üelrtv 8 » cksinsr Mtntv

werden in heißer Milch aufgelöst und vor
Ausbruch des Hustens , morgens und abends getrunken. Durch
die alsbald sich vollziehende Schleimabsonderung wird dem Leiden¬
den eine Wohlthat erwiesen , die zu gewähren die Angehörigen
stets Sorge tragen sollen . Verkaufsstelle in allen Apotheken und
Droguerien , Preis 85 Pfg.

Bekanntmachung.
Nachdem Seine Majestät der König

Allergnädigst geruht haben, mich zur»
Landrathe des Kreises Witt -
«mnd z« ernennen , bringe iy
solches hiermit zur allgemeine» Keuut-
niß der Kreiseinwohner mit dem Hin¬
zufügen , daß mir das Landrathsamt
vom heutigen Tage ab endgültig über¬
tragen worden ist.

Wittmund , den 9 . Januar 1891 .
Msvn ,

_ Königlicher Landrath.

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 22 . Febr. 1888 ,
abgedruckt in Stück 9 des Regierungs -
Amtsblatts, betr . das Einlaufen von
Schiffen bei Nacht in den Hafen von
Havanna , bringe ich hiermit zur Kennt-
niß der betheiligten Kreise , daß ein

Königl. Spanisches Dekret vom
31 . Oktober d . I . genehmigtes neues
Hafengesetz für die Insel Cuba in der
amtlichen Oavsts äs Nsäriä vom 4.
v . M . veröffentlicht worden ist .

Eine deutsche Uebersicht der Jnhalts -
Uebersicht dieses Gesetzes folgt nach¬
stehend .

Aurich , den 2 . Dez . 1890 .
Der Regierungs-Präsident.

gez . von Hartmann .
118194.
Hafengesetz für die Insel Cuba vo

31 . Oktober 1890 .
Kapitel 1 . Eigenthum der Küste

gewässer und Buchten ; Zuwachs ui
Servituten der anliegenden Grundstück

Kapitel 2 . Benutzung der Küste
gewässer und Buchten.

Kapitel 3 . Klassifizirung der Häfe
pi

.
tel 4. Ausführung und Erha

Bekanntmach
Die mit einem Gehalte

Mark jäbrlich verbundene
AchlssSfÜhrerK auf der
Dampfer „ Eckwarden" ist zi
d . I . neu zu besetzen.

Wir ersuchen, Bewerber

Beifügung von Zeugnissen bis zum
1 » k. Nt . bei uns einzureichen .

Wilhelmshaven , 19 . Januar 1891 .
Der Magistrat .

Oe tkcn .

Bekanntmachung.
Wir suchen aus sofort einen

tücht. Schreiber.
Bewerbungen unter Beifügung von

Zeugnissen uud Angabe von Gehalts¬
ansprüchen ersuchen wir uns umgehend
einzureichen .

Wilhelmshaven , 19 . Januar 1891 .
Der Magistrat .

Heiken.

SlhulllWeilbreinell.
Zur Hebung der Schulumlage vom

Einkommen von Denen , welche seit
1 . November Hierselbst wohnen , setze
Termin an auf
Freitag , Len 24 d . Mts .,
Nachmittags von 2 Uhr ab , in meiner
Wohnung .

Neubremen , den 19 . Ja - uar 1891 .

_ Irrtruin . Inrat .
rr ^ erschiedenes hier und in der Nähe

des Tonndeichs belegeues

Gartenland
habe ich noch zu verpachte «.

Heppens , den 17 . Januar 1891 .

H Reiners .
Mehrere zum Tonndeich

befindliche

Mohnungen
sind noch zum 1 . Mai d . Is . zu ver¬
pachten .

Heppens , den 17 . Januar 1891 .
Reiners .

Ein junger Mann wünscht

Unterricht im Jithnspiel
zu nehmen. Offerten nebst Angabe
des Preises pro Stunde bitte unter
fl . 8 . 20 in der Exped. d BlatteS
niederzulegen.

Verpachtung.
Mittwoch , den 21. d . M„

Abends W - Uhr ,
sollen in Wt '. th Siems Gasistabc zu
Sedan d e zu Rettender Mühlen¬
reihe belegenen

Rlkkr GllrimlMll
der bleuender 1 . Pfarre zum Gemüse¬
bau pro 1891 öffentlich meistbietend
verpachtet werden

Neuende, 18 . Januar 1891 .

H . Ger - es,
Auktionator .

Verkauf .
Dritter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der zum Nachlasse
des weil . Proprietärs I . W Jansten
zu Ebkeriege gehörigen, da,erb,l be¬
legenen , z . Zl . von dem Wirth H . E.
Becker pachtweise benutzten

ist geeichtsscitig auf

Freitag, den 30. d . M.,
Vormittags 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .
Indem ich auf meine früheren Be¬

kanntmachungen Hinweise , will ich nur
um !, hinzufügeu, daß das Berkauss -
obiekt eine sichere Brodstelle
für einen strebsamen Mann ist.

Kauftlebyaver mache ich daraus aus¬
merksam, daß in diesem Termine
der Zuschlag bestimmt erfolgt .

Neuende, den 10 . Januar 1891 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Laden nebst Woh¬
nung und Hintergebäude , passend
zur Werkstäne ; am liebsten an der
Bismarckstraße. Zu erfragen in der
Exped. d . Bl . _

WesMht
zu Ostern ein Lehrling für mein
Manufakturwaaren-Eeschast.

Wilh . Vamuam »,
Wilhelmshaven , Bismarckstraße 3 .

Barel . Für die Feier des im
Juli , 891 in Varel stattfindenden
Kreisturnfestcs ist die leihweise Liefe¬
rung eines

Festzeltes
zu vergeben.

Dasselbe muß eine Grundfläche von
pt . m. 800 haben, außerdem aber
» och mit den erforderlichen Räumlich¬
keiten für Garderobe , Küche : e , ver¬
sehen sein .

Offerten — denen eine Skizze bei¬
zufügen ist — werden baldigst erbeten
an den Postsekretär Eibe « in Varel.

Der Ausschuß der beiden
Vareler Turnvereine

Holz - Verkauf.
Am Freitag, 23 . Jan .,
Morgens 10 Uhr ans ,

werden aus dem Gute N !oorhausen
bei Jeoer :

28V Kauft» Achten,
Fähren und Achen

u. s. w ,
worunter Nutz -, Rick- und

Brennholz ,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft .

500 Mark Ln Oolci ,
wenn « r «n»e « roliek nicht alle Haut -
nnreinigkeiten, als Sommersprossen, Lever¬
flecke,

'Sonnenbrand , Mitesser, Nasen-
röthe rc. beseitigt u. den Teint bis ins Alter
blendend weiß und jugerrdfrisck erhält.
Keine Schminke . Preis Mk . t . 20. Man ver¬
lange ausdrücklich die „ kröme « roliek " ,
preisxokröut . da es werthlose Nach¬
ahmungen giebl.

Sovor » « polie »», dazu gehörige Seife
80 Pfg.

« roliel » 8 Blrnir HlNkov , das beste
Haarfärbemittel der Welt ! bleifrei.
Mt . 2 .— und Mk. 4 . - - .

8 H»i»pirlep6l « rottel », VrÜAn .
I Zu haben in allen besseren Handlungen.

Auch zu beziehen durch gf . k. DMz ,
Engelapotheke in Leipzig.

Gesucht lll'f sofort
ein Mädchen.

Frau BÜs ing , Bismarckstraße 24g,,
Ein gebrauchter HexreN -MaSkeN -

Anzng zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis - re . Angabe unter H 99 an
die Exped . d . Bl.

stsMnövkt
gesucht. Selbstgeschriebene Angaben
uver Alter und bisherige Beschäftigung
nimmt die Exped. d . Bl . unter ^ ..
entgegen.

Ordentliche Mädchen
finden noch dauernde Beschäftigung in
der Wasch- und Plättanstalt von

P . Eckstein , Oldenburgerstr . 16 .
, im Laden .

Gesucht aus sofort
ein Sreliergere»«.

A . Heine ».

Gesucht feinere Agenten zum
Verlaus von Hamburger Eigarren an
Private , Hotels rc . gegen 1500 M.
Fixum oder hohe Provision.

"
ü. Mvvk L 0a . , Hamburg .

Ein großer , schöner

mit 2 Schaufenstern in bester
Lage der Stadt zur Errichtung
eines Wollwaarengeschäftes gesucht .

Adressen kiib fl. L . 8877 an
Rudolf Moste , Plaue» i. V.
erdeten.

Gesunden zwischen Neustadtgödens
uud Lande eine messingene Wagen -
kNpse! mit einer Keinen Schraube.
Eigeuthümer kann dieselbe gegen Er¬
stattung der Kosten bei mir abholen .

E . Tönnieste « , Posthalter
in Neuftaot -Gödens .

An junges Mädchen,
welches das Nähen erlernt hat, wünscht
in einem Nähgeschäfte Stellung gegen
Tagelohn . Offerten unter Nr . 11 an
die Exped. d . Bl.

Gesucht
aus sofort ein junges Mädchen aus
anständiger Familie zur Stütze der
Frau , schlicht um schlicht.

Frau Wwe. H . Dübel ,
Mittelstr. 5.



VM - W
in großer Auswahl empfiehlt

_ Königstraße 51 .

Kn sltsr kiigöl
ist spottbillig za verkaufen . Wo ,
sagt die Exped . d . Blattes .

Wff !7W
z» Bettbezügen und

Schürzen ,
KW" besonders preiswerth . ^

Willi. ösumsnn ,
Wilhelmshaven ,

Visinnvckstp . 3.
Empfehle :

Dienstag Abend von 5 Uhr au :

fr . Semmelblutwurst und
„ Grützblutwurst ,

das Stück zu 20 Pf ,
ff . Wurstsuppe gratis

l . sVlnix ,
Altestraße 15 .

WLÄ 88 IK «

zum Ueberbürsten
verblichener Kleider - und Möbelstoffe ,

in Flaschen L i/ § Liter zu 25 Pf .

löchsM - Solilikl' - lilmö
für Btöbel , gestrichene und Parquelt -
Fußböden in Originalpackung mit bei
Fabrikmarke — ein Schiff — in den
Drogenbandlungen von C . Hntmacher
und R i ch . Lehmann ._
Verkaufe diverse Restbestände

Herren - Anzüge ,
Buckskin , Velours , bessere Qualität ,

pro Anzug mit 16 Mk .

8 . ii . kiibi -msnn ,
__ Wilhelmshaven.

Doppelte Kilchsthmg
kaufm . Rechnen , Wechsel -Lehre
und Schönschrift lepir brieflich gegen
geringe Monatsraten das erste kaufm .
Unterrichts -Institut von 5oi1 . A « r -

KSNStvril , Lehrer der Handels -,
WissenschafteninMagdeburg,Jaeob '
straffe Rr . SV.

Man verlange Prospekte und Lehr¬
briefe Nr . 1 franko und gratis zur
Durchsicht .

Eiiie herrschaftliche erste
^ t » gKNW 0 >INUNg

am Wilhelmsplatz , sowie

find zu vermiethen .

Lorrmuuu .

In meinem ncuerdauten Hause an der
Ecke der Markt - u . Kielerstraße habe ich

3 Maße Wohnungen
mit Keller u . Bodenr . z . 1 . Mai z . verm .

I . HMmers , Bäckermeister ,
Neubremen , Bremerstr . 4.""

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder früher eine

Etagenwohnung .
B . Takenberg , Oidenburgerstraße 3 .

Zu vermiethen
auf fofvrt oder später die,' Herrschaft ! .

Parterre -Wohnung
^ mit Garten

Augustenstraße 11 , und eine kleine erste

Etagenwohnung im Hause 75 b an
der Roonftraße , nu Preise von 1000

bezw . 400 Mk . xsr anno . Auch ist
die Kellerwohnung , Wilhclmstraße
8 , noch zu vermiethen.

r . keUx, Augustenstr. 10
Suche auf gleich ,

ev . Ostern einen Lehrling für mein

Po ^amenricr -Geschafr .
F . SchMi - t , Roonftraße 75 .

Vekanntniachnng .
Am SV. d Mts . , Nachmittags 2 Uhr , wird zur Feier des

Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs ein

gemeinjchaMchesFestehen
der Kaiserlichen und Königlichen Civilbehvrden und der Eingesessenen hiesiger
Stadt in Hempels Hotel Hierselbst stattfinden .

Ter Unterzeichnete richtet hiermit an die Eingesessenen der Stadt die
Bitte , an diesem Festessen zahlreich theilnehmen und ihre Namen in die öffent
lich ausgelegten Theilnehmer - Listen bis Donnerstag , de » SS . d . Mts .
eintragen zu wollen .

Die Tbeilncbmer - Listen werden bis dahin in den Restauratinnslokalen der
öcrren Ernst Meyer , Böke , Schulder , in der Wilhelmshalle ,
im Hotel Burg Hohenzollern nno bet dem Restaurateur Hora Ernst
BlSmurckstraße aasuege » . — Auch werden Anmeldungen in HeMpkls Hotel
entgegengenvmmen .

Wilhelmshaven , den 19 . Januar 189 ! .

Dev Magistrat .
O e t k e n.

Lruilvr

Livieger - Verein .
Am Montag , den 26 . Januar 1891 ,

im Schützenhause zu Bant :

ssioe lies KebiiMsgrz 8k. lülsj . tzo llolsoes Wiielio ».
bestehend in

Cmrert, Gesang, Theater und Kall,
wozu Freunde und Gönner des V -. reins sreundlichst eingcladen werden .

Kaffenöffnung VV« Uhr . Anfang 8 Uhr .
Programme sind im Vorverkauf bei den Borstandsmitgltedern , im Vereins¬

lokale beim Gastwirth LÜbbeN und Abends an der Kasse zu haben .
Entree im Vorverkauf für Fremde Mk . 0 .30 , an der Kasse Mk . 0,40 .

iür Ball Mk . 1,00 . — Kameraden Entree frei , Ball Mk . 0,50 .
Zur Abholung der Fahne versammeln sich die Kameraden pünktlich Abends

70 4 Uhr im Veieinslokale . Der Vorstand .

Bürger -Verein
-es mftlchen Thkilks -kl Gemeinde Heppens.

Die Aeisr des
SlIttAILKS - r ' vSlVS ,

vepepeid aus

Goncert und AM .
findet am Mittwoch , den S1 . Januar er ., im Bereinslokale s att

Freunde und Verwandle können durch Mitglieder ' einaefanrt werden .

Anfang 8 U hr Aben ds ._ Der Vorstand .

Torswerke , Ziegeleien , Unternehmer !
Ab .zngeben

l 5666 lfdm . Stahlbahngleis w tadellos neuen Stahlschienen ,
ca . 46 in/ « » bvep irwiltut, auf Ltauli Iüveril' ,1 inllreln « a,r >!uocn und
Kiemmvlatren , gute Stoßoerbinduna ä I,V5 Nkk» pro lfdm . Greis

2 . 566k » lfdm . desgleichen aus 55 mm yohen Stahlschienen ä M
S,16 o,o l,vm cste -s .

0 4566 lfdm . desgleichen aus tzy k„ n» hohen Stahlschienen
ä M » S,S5 vrv toi.n . Gä-is

» MM» » franko Waggon Hamburg .
Gefl Äufe an Haasenstein slf Vogler , AG , Hamburg , sust

8 2 - 4l3 erbeten .

Aost
'
s Restanrant , Heppens .

Am Diknstag , ^0 . Januar, Abends,
findet die Einweihung m in r neugelegten

( zwei Stände ) statt , wozu ich Freunde des Kegeins und Vereine sreundlichst
einlade . Mit der Einweihung der Kegelbahn ist ein

Hi » «

verbunden . MM
' Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll

Kost .

Vvn lik 8t
meiner

verkaufe ich zu
IikniiilerzesstÄW kreisen.

G . Frerichs .

Vas Lksdus
Roonftraße 10

i großem Garten ist vom i . Mm
ab zu vermiethen .

8prtz6k8tuüä6u

irr ^Vcksto1ui8stavsu, ckoon8tru886 77,
stieke äsr LroQ6Q8tr .) am Aitt -

rvovst , 21 . staunur , k7aebiuicksA8 von
2— 5 Ilstr

vr . meä L «r1 Niillvr ,
L.riA6iiur 2t aus Olckonbru-

A.
Reinwollene schwarze

Laebentivs ,
>00 oru breit , Meter von 85 Pf . an .
llO eirr breit , Meter v 1,56 — AM .

WM, . SIsu ,
Nenbremen .

Empfehle imcy als

: n und außer den ! Hanse .
Hedwig Bornhöst, . Lorhuiigeu

SchMmer-Ges.-Nerei«.
Mittwoch , S1 . Januar ,

Abends 8 i/z Uhr :

Generalversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Lneser-kevdt-
Vereill .

22 ./I . 9l , Abends 8 Vr Uhr .
Der Vorstand .

Am Dienstag , den S 6 . d . M ,
von Abends 8 Uhr ab, sind
meinegesammtenRäumltchkeiten
den „vereinigten Schlachter -
gesellen Wilhelmshavens " zur
Feier ihres S . Stiftungsfestes
zur Verfügung gestellt .

G . Schslvien .
Aufforderung .

Denjenigen Herrn , welcher mir am 14

Dezember v . I . , im Lokale der vcrw .
Frau Winter , seine Taschenuhr unter
ce vissen Bedingungen eingchändigt hat ,
ersuche ich , dieselbe binnen 14 Tagen
wieder einzulösen , widrigenfalls ich die¬

selbe als mein Eigenthum betrachte .

Johann Wesolofski ,
Oftfrieienslr . 10 .

Die mir bekannte junge Dame ,
welche am Freitag , den 16 . d .
M ., Abends 6 /2 Uhr . Sachen
für Hrn . Ob . - Steuermanns
Maat n «rni « l» entnommen
hat , wird ersucht, den Betrag
innerhalb S4 Stunden zu zahlen
od rdie Sachenzurückznbringen
widrigenfalls ich andere Maß¬
regeln ergreifen werde .

Mein. öko-oll.
Roonstr . 5 .

Empfing wieder neue Sendungen
wunderschönen

lsi bigön II . 80 -merrn

iierll
zu

fabelhast billigen Preisen .

Ailli. ösumsnn,
Bismarckstraßc 3.

Java - Kaffee
Mit Zusatz ltcfere » 'Z Pfv .-Packct
>nck 56 Pfg . , sehr zu empfchlen .

G . Vvedehovn ,
Reuestratze V.

Die fo gerne gekanjien

gestickten

in 0r6M6 u . >V6188
Stück 8 Mark ,

sonst 15 bis ! 6 Mk . ,
sowie auch

mllimll . KllWoffe
Meter 65 Pfg ^

sind wieder vorräthig .

Willi , ösumsnn,
Wilhelmshaven ,

kisnZspotisli ' . 3 .

18 oAdsii 8 od , 1 KIs ^ edrsuL ,
1 LIeiLeröedrallk.

Kopperhörner Weg 3 ,

Die Beerdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes

I > . Valrvl
findet um Mittwoch , den 21 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 ^/2 llhc , statt .

Mitglieder wollen sich in Uniform
mit Seitengewehr Nachm . 2 Uhr in
der Börsen -Halle versammeln ,

Fahnen - Sektion nach Bestimmung .

_ Der Porstand .

8 vkavl » Vlud .
Heute Dienstag :

Freiwillige
euevrvehv .

Mittwoch , S1 d. Mts . :

Iilstruktiansstllnllk.
Das Commando .

Aeöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines

kräftigen Mädchens
wurden hocherfreut

I . SekAer und Frau .

loftes - ünrvigv .

4 TU 15 . ä . Llt8 . 8turd irr Xon-
8tavtiuops 1 uv cksa I 'oibsn ä68
1Iut 6rl6ib8tz-pstu8 äsr Nsrivs -
L .88i8t602 - ^ i-2t I . Da 88S rmä
8odiÜ8M2t 8 . Ai . Vudi2srr^

iisn llv . msö .

Paul roevöliftgi
-ck .

^ ir dstruEQ in äsm 80
krüst H 8rMAtzAg .UA6Q6Q 6iu 6ir

1V6A6ll 8611161 UsiVOMAMäSIl
6618168 - rmä Ü6r26II86iA6I1 -
8eimkttzn stoLtiA68oiiütict6ii ^ rr:t ,
treuen Laiueraäeu imä lieben
I 'rsunä , ck6886n ^ ncksnken rvir
8t6t8 in stoben 6Kren stacken
rvsräen .

1iVi1st 6lni8bÄV0n , 18 sinn . 1891.

Im lkniöli llek 8ariiU8lifkiriei'e
llkr ülasliaeebtstioli :

Vr . Lueuvrlein ,
Ostor8tab 8ur2t I . Hn886 nnä

Uarin 6-8tÄtion 8-L .r 2l ck. -1orck866 .

Jodes -Anzeige .
Ilm 17 . Januar starb plötzlich

und unerwartet mcin lieber Mann ,

der Klempnermeister
I

'
r . Oaidvl ,

im Alter von 49 Jahren in Folge
eckes Schlaganfalls .

Um stilles Beileid bitten

Fmn Uwe K . Nabel
und Angehörige .

Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch . den 21 . Januar , 2^Z Uhr
Nachnuttags , statt .

Todes -Aiykige.
(Stakt besonderer Meldung .)
Am 16 . ds . Mts . starb zu Jever

nach langem Leiden unsere liebe

Schwester , Tante und Großtante

Fr! V . V «»L« 1« L .
Tics zeigt tief betrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Wwe . Siefken .

Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , Null mittags 3 Uhr , statt .

Licppc .

Todes - Anzeige .
(Statt jeder besonderen Mtloniw .)

Am 18 . d . Mts . verstarb in

Charlottenburg nach langem ,
schweren Leiden im 44sten Lebens¬

jahr mein einziger Bruder

? sul ösuek .
Wilhelmshaven , 19 . Jan . 1891 .

Geheimer Bauratb und Marine -

Maschiae » bau Dir , ktvr .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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